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RAINBOWS-Salzburg

Liebe Leserin, lieber Leser,

Vorwort

„Die Kleinen brauchen Große, 
die ihnen Brücken in die Sonne bauen, 

wenn es mal heftig regnet.  
Darum geht es bei RAINBOWS.“ 

Dipl. Päd. Tatjana Kaltenbeck-Michl

die Kleinen brauchen uns Große. Sie brauchen 
unsere sichere, begleitende Hand, in die sie die 
ihre vertrauensvoll legen können; einen klar 
definierten Platz im System Familie; die Zuversicht, 
dass wir da sind, wenn es schwierig wird. Sie 
brauchen die Sicherheit der Zugehörigkeit.

All das kann plötzlich ins Wanken geraten. Wenn 
die Eltern sich trennen oder scheiden lassen, 
wenn geliebte Familienangehörige sterben. Nichts 
ist mehr, wie es war. Und das Neue ist mit tausend 
Fragen behaftet. Wo ist mein neuer Platz in  
diesem meinem neuen Leben? Hab ich noch Platz 
im Herzen beider Eltern? Darf ich weiterhin beiden 
Eltern denselben Liebesstellenwert geben wie 
bisher? Muss ich jetzt Papas oder Mamas Platz 
einnehmen? Trage ich Mitverantwortung? Bin ich 
schuld ... ? Wann wird meine Mama, mein Papa 
wieder glücklich sein? Muss ich jetzt Papa oder 
Mama glücklich machen?

Die Herausforderung zur Neuorientierung ist also 
das Wesenhafte jeder Krise! Und der Chancen, 
die damit verbunden sind. Die Chance, über sich 
hinauszuwachsen. Durch ganz neue Erfahrungen, 
und durch Kompetenzen, die die Kinder und 
Jugendlichen in unseren Begleitungsangeboten 
erwerben.

Dem Verlust die Dankbarkeit für das Gehabte 
gegenüber stellen, um so in Liebe Abschied 
nehmen zu können. Wie schwer doch fällt das uns 
Erwachsenen! Die große Palette der Gefühle, die 
immer mit Verlusten einhergehen, anzunehmen, 

zu integrieren und kreativ zu verarbeiten.  
Empathie für sich selbst zu entwickeln, um sie 
auch anderen zu Teil werden zu lassen.

In unserer von „immer, schneller, immer 
höher, immer lauter, immer cooler“ geprägten 
Gesellschaft wieder Trauerkultur und 
Abschiedskultur zu leben. All das und noch 
viel mehr lernen die Kinder und Jugendlichen 
unter Anleitung unserer PädagogInnen. Mit 
hochprofessionellen pädagogischen Methoden 
und mit hohem sozialen und ethischen 
Engagement ausgestattet, machen sie unsere 
Kinder stark.

Dafür danke ich ihnen allen im Namen des 
gesamten Vorstandes. Und ich danke all 
jenen Menschen, die durch ihre ideellen und 
finanziellen Unterstützungen dazu beitragen, 
dass wir diese gesellschaftlich so bedeutsame 
Arbeit einbringen können. Sie alle ermöglichen, 
dass die uns anvertrauten Kinder ihre Hände 
vertrauensvoll in die unseren legen können und 
an unserer Seite gestärkt und voller Zuversicht in 
die eigenen Ressourcen und damit in das Leben 
wieder in die Lebensfreude gehen können.

Dipl. Päd. Tatjana Kaltenbeck-Michl,  
Vorsitzende RAINBOWS-Österreich
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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

„RAINBOWS begleitet und stärkt  
in Zeiten der Trauer und trägt dazu bei, 

dass die veränderte Lebenssituation 
bewältigt wird.“

Mag. Dagmar Bojdunyk-Rack

noch nie konnten wir so viele Kinder und Jugend-
liche, wie in diesem Jahr, in ihren stürmischen 
Zeiten begleiten! 1.270 Kinder haben unsere 
MitarbeiterInnen in den RAINBOWS-Gruppen und 
in der Einzelbegleitung nach der Trennung oder 
Scheidung der Eltern begleitet. Nach dem Tod eines 
nahestehenden Menschen wurden 486 Kinder und 
Jugendliche einzeln, im Familienverband oder in 
einer RAINBOWS-Gruppe nach Tod unterstützt und 
gestärkt.

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen, die von 
einer Trennung oder Scheidung ihrer Eltern betrof-
fen sind, war auch im Jahr 2016 sehr hoch. Österrei-
chweit mussten 12.621 Kinder unter 18 Jahren die 
Scheidung ihrer Eltern bewältigen (Statistik Austria 
2016), dazu kommen noch jene, deren Eltern nicht 
verheiratet waren und sich trennen. Kinder und Ju-
gendliche, die den Tod eines nahestehenden Men-
schen erlebt haben, sind statistisch nicht erfasst. 

Die Einzelbegleitung von Kindern, die bei einer 
Trennung oder Scheidung besonders belastet sind, 
war besonders nachgefragt. Wir bieten diese seit 
Sommer 2015 an und so konnten viele Kinder und 
Jugendliche in dieser krisenhaften Zeit unmittelbar 
entlasten und stärken.

Im letzten Jahr haben 4 Camps stattgefunden, da-
von 1 Camp mit Übernachtung für Kinder zwischen 
8 und 12 Jahren, die von der Trennung/Scheidung 
ihrer Eltern und 1 Camp für Kinder, die von einem 
Todesfall betroffen waren und 2 Tagescamps  

(St. Pölten, Graz) für Volksschulkinder nach der 
Trennung/Scheidung. Alle Camps wurden sowohl 
von den teilnehmenden Kindern, ihren Eltern und 
den BetreuerInnen als sehr bereichernd erlebt.

Ein Highlight des vergangenen Jahres war der 
Relaunch unserer Homepage, Anfang September 
konnte sie online gehen. Unser Internetauftritt 
zeigt sich nun in einem neuen, modernen Design, 
ist übersichtlich gegliedert, benutzerfreundlich und 
bietet allen Betroffenen, Interessierten, KundInnen 
und PartnerInnen umfangreiche Informationen. Ein 
herzliches Danke dafür an Mag. Sandra und Mag. 
Fritz Vesely, die uns ihr Know-How, ihre persön-
lichen und professionellen Ressourcen pro bono zur 
Verfügung gestellt haben!

Im Jahr 2016 hat auch ein Organisationsentwick-
lungsprozess - gemeinsam mit unserem Vorstand 
und unseren Landesleiterinnen - stattgefunden, um 
auch zukünftig die Anforderungen einer qualitäts-
vollen und innovativen Organisation zu erfüllen. 
Strukturen wurden durchleuchtet und veränderten 
Rahmenbedingungen angepasst, Aufbau- und Ab-
laufprozesse aktualisiert sowie Verantwortlichkeiten 
und Kompetenzen diskutiert, beschlossen und die 
Veränderungen implementiert. 

Ein weiterer Schwerpunkt in unserer Arbeit ist die 
Weiterentwicklung unserer Angebote. Wie jedes 
Jahr haben wir uns auch 2016 intensiv mit den 
Rückmeldungen unserer KundInnen und Mitarbei-
terInnen auseinandergesetzt.  
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Es freut mich in diesem Zusammenhang 
ganz besonders, dass das nach neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen und Studien 
überarbeitete Konzept der RAINBOWS-Gruppe 
ab März 2017 in die Umsetzung gehen wird. Die 
Inhalte und Methoden wurden modernisiert und 
and die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
angepasst, 25 Jahre praktische Erfahrung des 
Vereins in der Arbeit mit Kindern/Jugendlichen in 
Trennungsituationen sind eingeflossen. An dieser 
Stelle geht ein großer Dank an unsere pädagogische 
Leiterin Mag. Silke Höflechner-Fandler, die mit 
ihrem großem Wissen, ihrer Erfahrung, Konsequenz 
und Begeisterung gemeinsam mit einer Gruppe 
erfahrener Mitarbeiterinnen dieses Großprojekt 
umgesetzt hat!

Ausblick
Meine Arbeit möchte ich auch zukünftig auf 
den Stärken des Vereins aufbauen und diese 
weiterentwickeln. Eine großartige Ressource 
sind unsere engagierten MitarbeiterInnen in den 
Landesstellen, die die pädagogisch-inhaltlichen sowie 
die organisatorischen und finanziellen Grundlagen 
zur Verfügung stellen, damit ihre MitarbeiterInnen, 
die Kinder, Jugendlichen und Familien einfühlsam 
und kompetent begleiten können.

Um zukünftige MitarbeiterInnen für die steigende 
Nachfrage beim Angebot „Abschied nehmen“ zu 
qualifizieren, startet im April 2017 der 1. RAINBOWS-
Trauerbegleitungslehrgang. Die Voraussetzungen 
für die Teilnahme sind vergleichbar mit jenen, 
die die MitarbeiterInnen für die Ausbildung 
zur GruppenleiterIn nach Trennung/Scheidung 
mitbringen müssen. Die gesamte Ausbildung umfasst 
6 Wochenenden und vermittelt theoretisches, 
vertiefendes Wissen zu Trauer von Kindern und 
Jugendlichen nach dem Verlust einer nahen 
Bezugsperson sowie methodische Kompetenzen für 
die Arbeit mit den Betroffenen. 

Ebenso ist es mir wichtig, die Organisationstruktur 
so zu gestalten, damit sie u.a. den Anforderungen, 
die von der öffentlichen Hand vorgegeben 
werden, entspricht. Gleichzeitig müssen diese 
Änderungen jedoch so umgesetzt werden, dass 
diese die Ressourcen der Organisation und der 

MitarbeiterInnen nicht übersteigen – ein Ziel, 
dem wir heuer im großen Umfang nachkommen 
(müssen).

Eine weitere Schwerpunkt im Jahr 2017 wird – so wie 
auch in den vergangenen Jahren – in der Verbesse-
rung der finanziellen Situation des Vereins liegen, um 
auch in Zukunft die betroffenen Kinder, Jugendlichen 
und Familien in hoher Qualität und Professionalität 
unterstützen zu können. Dies bedeutet, Unterstütze-
rInnen, SpenderInnen und SponsorInnen zu finden, 
die uns finanziell nachhaltig unterstützen, damit 
RAINBOWS der stetig steigenden Nachfrage auch 
entsprechen kann. 

Der vorliegende Jahresbericht gibt einen Einblick in 
die Arbeit von RAINBOWS im Jahr 2016: Struktur- 
und Organisationsdaten, Evaluierungsergebnisse der 
Angebote, ein Rückblick auf qualitätssichernde Maß-
nahmen, eine Übersicht über Beratungs- und Ver-
netzungsaktivitäten sowie die Darstellung der Medi-
enarbeit. Die Jahresstatistiken - österreichweit und 
bundeslandspezifisch - dokumentieren unsere Arbeit 
mit den betroffenen Kindern und Jugendlichen. 

Mag. Dagmar Bojdunyk-Rack,  
Geschäftsführerin RAINBOWS-Österreich
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Vorwort

Am Ende eines Jahres möchten wir uns bei jenen bedanken, die zum Gelingen unserer Arbeit beigetragen 
haben:

Besonders danken möchten wir allen  
RAINBOWS-Kindern/Jugendlichen und ihren 
Eltern für ihr Vertrauen und ihre positiven 
Rückmeldungen, die uns sehr freuen und die 
größte Motivation für unsere Arbeit sind. 

Ebenso bedanken wir uns bei unseren  
MitarbeiterInnen, die mit viel Engagement und 
großem Einsatz die RAINBOWS Kinder und 
Jugendlichen begleiten und tagtäglich hervor-
ragende und nachhaltige Arbeit leisten.  

Ein Danke geht auch an die PartnerInnen in 
der Salzburger Landesregierung, in der 
Salzburger Stadtregierung, im Bundesmini-
sterium für Familie und Jugend, im Bundes-
ministerium für Soziales, bei SAGES und bei 
Licht ins Dunkel, deren finanzielle Unterstüt-
zung die Basis für unsere Arbeit darstellt.  

 Danken möchten wir auch unserem ehren-
amtlichen Vorstand, der mit großem Idealis-
mus und Einsatz für RAINBOWS tätig ist und 
in vielen Sitzungen und Klausuren an der 
Weiterentwicklung des Vereins arbeitet. 

Weiters bedanken wir uns bei Firmen und 
privaten SpenderInnen, die durch ihren 
Beitrag ermöglichen, dass Familien, für die 
der Teilnahmebeitrag nicht leistbar ist, die 
RAINBOWS-Unterstützung kostenlos in 
Anspruch nehmen können.  

Ein Dank geht außerdem an unsere 
Kooperations-und VernetzungspartnerInnen 
in den verschiedensten Institutionen. Durch 
die gute Zusammenarbeit tragen sie 
wesentlich dazu bei, dass viele Betroffene 
den Weg zu RAINBOWS finden.

Mag. Eva Gitschthaler, 
Landesleiterin RAINBOWS-Salzburg

Salzburg, Jänner 2017

Vorwort RAINBOWS-Salzburg

„Jeder Regenbogen 
erinnert uns daran, 

dass nach trüben Tagen  
auch die Sonne wieder für uns scheint.“

Mag. Eva Gitschthaler
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Die RAINBOWS-Gruppe nach  
Trennung/Scheidung

Gestärkt
in die
Zukunft

Wenn Eltern sich trennen, stehen 
Kinder und Jugendliche vor einer 
völlig neuen Lebenssituation, die auf 
den ersten Blick oftmals schwer zu 
bewältigen ist Unterstützung bietet 

das gruppenpädagogische Angebot von RAIN-
BOWS. Es richtet sich an Kinder zwischen 4 und 13 
Jahren, wobei die Kleingruppen (vier bis fünf 
Kinder) altersgemäß zusammengefasst sind. In 14 
wöchentlichen Gruppentreffen unter der Leitung 
einer speziell qualifizierten RAINBOWS-Gruppen-
leiterIn werden die Themen, die im Zusammen-
hang mit der Trennung oder Scheidung auftreten, 
altersgerecht bearbeitet - im kreativen Gestalten, 
durch Bewegung, im spielerischen Tun oder im 
Gespräch. Die Kinder erhalten Anregungen, ihre 
Gefühle auf verschiedene Arten zum Ausdruck zu 
bringen und entdecken ihre Stärken und Ressour-
cen. Drei begleitende Gespräche mit den Eltern 
bzw. Elternteilen runden das gruppenpädagogische 
Angebot ab.

Einzelbegleitung nach  
Trennung/Scheidung als Überbrückung 
bis zum Start einer RAINBOWS-Gruppe

Trennung/
Scheidung

Diese wendet sich an Kinder und  
Jugendliche, deren Eltern sich gerade 
im Trennungsprozess befinden und die 
aufgrund dieser Familiensituation 
besonders belastet sind. Ziel ist es die 
Zeit bis zum Start der nächsten RAIN-
BOWS Gruppe zu überbrücken und die 
betroffenen Kinder und Jugendlichen 
zu entlasten und zu stärken.

RAINBOWS YOUTH-Gruppe

RAINBOWS
YOUTH

Im Rahmen dieser Gruppe, die sich 
fünfmal für 3 Stunden innerhalb von 
3 Monaten trifft, haben 13 bis 17 
Jährige die Möglichkeit, sich mit 
Gleichbetroffenen über ihre Lebenssi-

tuation auszutauschen und die Gruppe aktiv 
mitzugestalten. Die Jugendlichen werden angeregt, 
sich mit der aktuellen Familiensituation, ihren 
Gefühlen, ihrem persönlichen Netzwerk und ihren 
Stärken auseinanderzusetzen und lernen so die 
neue Lebenssituation anzunehmen. Begleitend 
finden zwei Informationsgespräche mit den Eltern 
statt.

Abschied nehmen – Begleitung bei Tod 
eines nahestehenden Menschen

Gestärkt
aus der
Trauer

Auch der Tod eines Menschen, der 
zur eigenen Familie gehört oder zu 
dem das Kind eine ganz besondere 
Beziehung gehabt hat, stellt eine 
besondere Belastungssituation dar. 

Die Welt des Kindes gerät aus den Fugen.  
RAINBOWS bietet für diese Kinder und Jugend-
lichen eine bedürfnisorientierte und individuelle 
Unterstützung zur Bewältigung dieser schwierigen 
Lebenssituation. Das Angebot erfolgt zeitlich und 
örtlich flexibel, angepasst an die Bedürfnisse der 
Betroffenen. Die Kinder werden in ihren Ressour-
cen im Umgang mit dem Tod gestärkt, erfahren 
eine Begleitung in ihrer Trauer und finden durch 
Erinnerungsarbeit und Abschiedsrituale einen 
individuellen Weg durch ihren Trauerprozess.

Feriencamps mit Übernachtung für 
Kinder nach Trennung/Scheidung oder 
Tod eines nahestehenden Menschen 

Gestärkt
aus dem
Sommer

Die Camps geben den Kindern die 
Möglichkeit, spielerisch und kreativ 
ihre Gefühle auszudrücken, ihrer 
Trauer Platz zu geben sowie Sicher-
heit und Orientierung zu gewinnen. 

Das Zusammentreffen mit Kindern in ähnlicher 
Situation, wirkt auch dem „Sich-allein-fühlen“, das 
Viele sehr stark erleben, entgegen. Auch Bewegung, 
Erholung, Spass und viele Gruppenaktivitäten sind 
wichtiger Bestandteil in dieser Campwoche.

Einzel-
begleitung

Unsere Angebote
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Angebote

Tagescamp für Volksschulkinder

Gestärkt
aus dem
Sommer

Die Ziele, Inhalte und das Programm 
der Tagescamps sind ähnlich jenen 
der anderen Camps, der Unterschied 
ist der, dass die Kinder zuhause in der 
vertrauten Umgebung schlafen.

Begleitete Besuchskontakte

Begleitete
Kontakte

Kinder können die Trennung/Schei-
dung der Eltern dann am besten 
verarbeiten, wenn sie weiterhin 
regelmäßig Kontakt zu Vater und 
Mutter haben. Den Eltern fällt es aber 

nicht immer leicht, nach einer Trennung mit der 
neuen Situation umzugehen. Durch die Besuchsbe-
gleitung können Eltern mit ihren Kindern in Verbin-
dung bleiben. Die begleiteten Treffen zwischen 
dem Kind/den Kindern und dem getrennt leben-
den Elternteil erfolgen auf neutralem Boden. Die 
Begleitung ist eine Übergangslösung bis es den 
Eltern gelingt eine dauerhafte Lösung für die 
Kontakte zu finden. 

Coachings und Beratungen für Eltern 
und Bezugspersonen

Coaching/
Beratung

Immer mehr Eltern und 
Bezugspersonen wenden sich mit 
ihren Fragen und Anliegen rund um 
die Themen Trennung, Trauer und 
Verlust an uns. Die Zahl der Coachings 

und Beratungen – sowohl telefonisch als auch 
persönlich - steigt kontinuierlich an. Es geht dabei 
u.a. um Fragen wie „Wie sagen wir unserem Kind, 
dass wir uns trennen?“, oder „Soll das Kind mit 
zum Begräbnis kommen?“ Auch vor dem Tod eines 
Angehörigen können sich Familien an RAINBOWS 
wenden, sie erhalten Information und 
Hilfestellung. Dadurch werden sie in ihrer 
existentiellen Krise und verunsichernden und 
belastenden Situation entlastet. Auch 
KindergartenpädagogInnen, LehrerInnen und 
andere Berufsgruppen nehmen Kontakt mit 
RAINBOWS auf, wenn sie in ihrem Arbeitsalltag mit 
einem Todesfall konfrontiert werden. Beim Tod 
eines Kindes, dem Tod eines Elternteils oder auch 
dem Tod einer Bezugsperson des Kindes im 
professionellen Kontext besteht unsere Arbeit in 

erster Linie in einem Coaching der betroffenen 
Gruppe, um diese im Umgang mit den Kindern, die 
von dem Verlust betroffen sind, zu stärken.

Verpflichtende Elternberatung § 95 
Außerstreitgesetz vor einvernehmlicher 
Scheidung

Beratung
§95

Um Eltern für die Bedürfnisse ihrer  
Kinder in Trennungssituationen zu 
sensibilisieren und darin zu unterstüt-
zen, die Elternschaft auch nach einer 
Trennung gemeinsam zu gestalten und 

zu verantworten, bietet RAINBOWS an vielen Standor-
ten Elternpaar-, Einzel- und Gruppeninformationsver-
anstaltungen an. Auf Basis unserer 25 jährigen Erfah-
rung und Expertise in der Arbeit mit den Kindern, sind 
unsere MitarbeiterInnen hervorragend geeignet, 
Eltern für die Bedürfnisse ihrer Kinder zu sensibilisie-
ren und die Wünsche der Kinder authentisch weiter-
zugeben. Eltern in ihrer Rolle als Mutter und Vater zu 
stärken und nach Möglichkeit gemeinsam anzuspre-
chen, ist ein weiteres wichtiges Anliegen.

Fachlehrgang

Ausbildung
Fortbildung

In ihrem beruflichen Alltag sind 
Fachkräfte aus Kindergarten, Schule, 
etc. mit Kindern und Jugendlichen 
konfrontiert, die von einem Trennungs- 
und Verlusterlebnis betroffen sind. Ziel 

dieses Lehrgangs ist die Erweiterung der Kompetenz 
in der Wahrnehmung entwicklungs-, persönlichkeits- 
und situationsbedingter Bedürfnisse und 
Möglichkeiten der Unterstützung der betroffenen 
Kinder und Jugendlichen. Der Fachlehrgang ist auch 
der verpflichtende erste Teil der Ausbildung zur 
RAINBOWS-GruppenleiterIn.

RAINBOWS-Pädagogik: Ausbildungslehr-
gang zur RAINBOWS-GruppenleiterIn

Ausbildung
Fortbildung

Der Lehrgang stellt die Erweiterung der 
methodischen Kompetenzen und die 
Auseinandersetzung mit der 
spezifischen Arbeitsweise sowie den 
Zielen und Intentionen von RAINBOWS 

in seiner Arbeit mit betroffenen Kindern und 
Jugendlichen dar.
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Organisationsform
RAINBOWS wurde 1983 in den USA gegründet und 
wird seit 1991 in allen Bundesländern Österreichs 
(außer Vorarlberg) angeboten. 1996 hat sich der 
Bundesverein RAINBOWS als gemeinnütziger Verein 
mit Sitz in Graz konstituiert. Der Vorstand ist das Lei-
tungsorgan von RAINBOWS, arbeitet ehrenamtlich 
und trägt die Letztverantwortung für die Entwick-
lung des Vereins.

Vorstandsmitglieder

Dipl. Päd. Tatjana Kaltenbeck-Michl, 
Vorsitzende

Karl-Heinz Herper, 
Stellvertreter Vorsitzende

Dkfm. Erich Riavitz, 
Finanzvorstand

 Mag. Thomas Erkinger,  
Stellvertreter Finanzvorstand

Dr. Gerhard Dinauer, 
Schriftführer

Dr. Carmen Kratzer, 
Schriftführerin Stellvertreterin

Trägerorganisation

RAINBOWS-Österreich, 
Theodor-Körner-Straße 182/1, 8010 Graz,  
Tel.: 0316/688670, Mail: office@rainbows.at 
www.rainbows.at

Die Organisation

„Danke an die 
Gruppenleiterin für 

den liebevollen 
Umgang und die spie-

lerische Art alles zu 
verarbeiten.“ 

Die Organisation
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RAINBOWS-Österreich

Mag. Dagmar Bojdunyk-Rack, 
Geschäftsführerin

Mag. Silke Höflechner-Fandler, 
Pädagogische Leiterin

Barbara Schlegl, 
Organisationssekretariat

Ursula Sammer, 
Rechnungswesen

Zusätzlich haben wir 4 MitarbeiterInnen mit 
einem Grad der Behinderung von mindestens 50% 
geringfügig angestellt. 

Unser Trainerinnenteam 

DSA Martina Haubenhofer

Mag. Christina Kohlfürst

Mag. Gertrud Larcher 

Mag. Karin Madensky-Zinnecker 

Mag. Cornelia Wanke

Die Landesstelle
Mag. Eva Gitschthaler 
Landesleiterin, Erziehungswissenschaf-
terin, Mediatorin, dzt i.A. Fachspezifi-
kums ÖAS, RAINBOWS-Gruppenleite-
rin, Mitarbeiterin Abschied nehmen, 
Besuchsbegleiterin

Monika Dollenz 
Organisationssekretariat

Sabine Gina Schwanner, BA MA 
Erziehungswissenschafterin, dzt. i.A. 
des Fachspezifikums, RAINBOWS-
Gruppenleiterin, Mitarbeiterin Ab-
schied nehmen, Besuchsbegleiterin

Mag. Martina Rumpl 
Erziehungswissenschafterin, Medi-
atorin, RAINBOWS-Gruppenleiterin, 
Mitarbeiterin Beratung § 95, Coa-
ching und Beratung für Eltern

Silvia Arnsteiner 
Studentin Erziehungswissenschaft, 
Besuchsbegleiterin, RAINBOWS-
Gruppenleiterin i.A.

Die Organisation
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Unsere MitarbeiterInnen

RAINBOWS-GruppenleiterInnen
Mag. Heide Demel-Holl, Kindergartenpädagogin, 
Erziehungswissenschafterin – Sonja Forthuber,  
Kindergartenpädagogin – Mag. Eva Gitschthaler, 
Erziehungswissenschafterin – Mag. Elisabeth Hosp, 
Pädagogin – Elena Kerrer, Kindergartenpädagogin 
– DSA Christine Knoll, Sozialarbeiterin – Dragana 
Kosanovic, Pädagogin – Mag. Monika Kronreif, 
Pädagogin, Erziehungswissenschafterin – Monika 
Meisl, BA, Kindergartenpädagogin, Pädagogin – 
Erni Niederer, Erwachsenenbildnerin – Margret 
Prodinger, Sonderkindergartenpädagogin – Mag. 
Martina Rumpl, Erziehungswissenschafterin, Me-
diatorin – Sabine Gina Schwanner, BA MA, Erzie-
hungswissenschafterin – Mag. Sandra Weishuber, 
Kindergarten- und Hortpädagogin, VS-Pädagogin –  
Mag. Anna Weitgasser, Kindergartenpädagogin, 
Erziehungswissenschafterin – Mag. Vera Wimmer, 
Psychologin

Die Ausbildung zur GruppenleiterIn hat im 
Jahr 2016 absolviert
Silvia Arnsteiner, Studentin Erziehungswissen-
schaft 

MitarbeiterInnen „Abschied nehmen“ – 
Begleitung bei Tod
DSA Birgit Berner-Weiß, Sozialarbeiterin – Mag. 
Eva Gitschthaler, Erziehungswissenschafterin –  
Ernestine Niederer, Erwachsenenbildnerin –  
Sabine Gina Schwanner, BA MA, Erziehungswis-
senschafterin – Mag. Vera Wimmer, Psychologin

MitarbeiterInnen Beratung § 95 vor  
einvernehmlicher Scheidung
Mag. Martina Rumpl, Erziehungswissenschafterin, 
Mediatorin – Monika Meisl, BA, Kindergarten-
pädagogin, Pädagogin, Mediatorin – Mag. Heide 
Demel-Holl, Kindergartenpädagogin, Erziehungs-
wissenschafterin

Besuchsbegleiterinnen
Mag. (FH) Dragana Andjelkovic, Sozialarbeiterin –  
Silvia Arnsteiner, Studentin Erziehungswissenschaft –  

Dr. Lydia Berka-Böckle, Juristin, Familienmediatorin –  
Sonja Forthuber, Kindergartenpädagogin – Mag. 
Eva Gitschthaler, Erziehungswissenschafterin – 
Maria Hackl, Diplomkrankenschwester, derzeit in 
Ausbildung im Rahmen des Fachspezifikums –  
Eva-Maria Hoch, Erwachsenenbildnerin, Gesund-
heitserzieherin – Christine Knoll, Sozialarbeiterin –  
Claudia Köckeis, Lebens- und Sozialberaterin –  
Dragana Kosanovic, Pädagogin – Mag. Monika 
Kronreif, Erziehungswissenschafterin – Jana  
Nopper, BA, Masterstudentin Erziehungswissen-
schaft, derzeit in Ausbildung im Rahmen des 
psychotherapeutischen Propädeutikums – Monika 
Meisl, BA, Kindergartenpädagogin, Pädagogin –  
Birgit Obermann, Sozialarbeiterin – Elisabeth Pilz, 
Psychologie-Studentin, derzeit in Ausbildung im 
Rahmen des psychotherapeutischen Propädeuti-
kums – Roswitha Ristits, Krisenpflegemutter, Le-
bens- und Sozialberaterin – Johanna Schausberger, 
Kindergartenpädagogin – Sabine Gina Schwanner, 
BA MA, Erziehungswissenschaften – Mag. Silvia 
Spisarova, Psychologin – Anna Weitgasser,  
Pädagogin – Sandra Weishuber, Kindergarten- und 
Hortpädagogin – Viktoria Wenninger, Kindergar-
tenpädagogin

Österreichweite Fortbildungen für 
MitarbeiterInnen
07./08.10., Graz; 14./15.10.2106, Wien:  
„Begleitung in unbekannte Welten – Kulturen – 
Religionen … das Fremde aufspüren, entdecken, 
erfahren, beheimaten in meiner Haltung, damit 
die Begleitung nicht fremd bleibt“, Uwe Sanneck
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Wir bedanken uns bei allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen für ihr Engagement im Jahr 2016!

Steckbrief einer Mitarbeiterin

Mein Name ist Rumpl Martina. Ich wohne mit 
meinen Kindern und meinem Lebensgefährten in der 
Stadt Salzburg. Seit nunmehr 10 Jahren arbeite ich 
für RAINBOWS und begleite Kinder und Jugendliche 
nach der Trennung/Scheidung ihrer Eltern. Wichtiges 
Hintergrundwissen konnte ich mir dabei bei meinem 
Studium der Erziehungswissenschaften und meiner 
Ausbildung zur Erlebnispädagogin aneignen. Seit gut 
vier Jahren biete ich in der Landesstelle in Salzburg 
Coachinggespräche für getrennt lebende Eltern und 
verpflichtenden Beratungen vor einer Scheidung an. 
Dabei sind die vielen Begegnungen und Begleitungen 
der Kinder ein wertvoller Erfahrungsschatz, den ich 
bei den Beratungsgesprächen gut einbringen kann.
Neben meiner Tätigkeit für RAINBOWS arbeite ich als 
Mediatorin in freier Praxis. 
Privat liebe ich lange und einsame Spaziergänge 
sowie spannende Krimireihen. 
Einer meiner Lieblingssprüche lautet: „Es gibt immer 
einen „guten“ Grund für ein - als blöd empfundenes 
– Verhalten“.

Schöne Momente bei der Arbeit: Zu merken wie gut 
es den Kindern und Jugendlichen tut, wenn sie mer-
ken, dass diese komischen, schwierigen, traurigen 
Gefühle die sie haben ganz normal sind und wieder 
vergehen werden. Wenn ich meine eigene Kreativität 
einbringen kann und die Kinder sich davon anstecken 
lassen. Wenn Eltern es schaffen über ihren Schatten 
zu springen und wieder eine gemeinsame Kommuni-
kation zum Wohle der Kinder aufzubauen.

Mag. Martina Rumpl 
Erziehungswissenschafterin, 
Mediatorin, RAINBOWS-
Gruppenleiterin, Mitarbeiterin 
Beratung § 95, Coaching und 
Beratung für Eltern
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Die Finanzierung
Im Jahr 2016 hat RAINBOWS-Salzburg von folgenden Stellen Subventionen erhalten:

 » Land Salzburg (Familie, Kinder- und Jugendhilfe)
 » Stadt Salzburg
 » Bundesministerium für Familie und Jugend
 » Bundesministerium für Arbeit und Soziales
 » SAGES

 » Licht ins Dunkel
 » Stadtgemeinde Zell am See
 » Stadtgemeinde Hallein
 » Stadtgemeinde St. Johann
 » Stadtgemeinde Seekirchen

Zusätzlich hat RAINBOWS-Salzburg Unterstützung in Form der kostenlosen Nutzung von Räumlichkeiten 
oder Geldspenden erhalten von:

 » Copy Shop
 » Rotes Kreuz Zell am See
 » Gemeinde Thalgau
 » Gemeinde Oberndorf
 » Gemeinde Kaprun
 » Gemeinde Schwarzach
 » Pfarre St. Johann
 » Pfarre Neualm
 » DM
 » Segabars
 » Josef Hader
 » HBLA Elisabethinum St. Johann

 » Erzdiözese Salzburg
 » ÖBV
 » NMS Maxglan
 » Holzmeister
 » Premedia
 » Kinderrechtspreis
 » Bank Austria Sozialpreis
 » VS Liefering
 » Einzelspender/innen
 » Stiftung Zuversicht für Kinder unterstützt von 

Swiss Life Select Österreich

Spenden an RAINBOWS
Als gemeinnütziger Verein sind wir auf Spenden angewiesen, um die  

betroffenen Kinder und Jugendlichen nach einer Trennung oder einem 
Tod unterstützen zu können! RAINBOWS ist mit dem Spendegütesiegel 

ausgezeichnet, Spenden sind steuerlich absetzbar! 
SO1473

Ein herzliches Dankeschön auch an jene Menschen, die uns in unserer
gesellschaftspolitisch wichtigen Arbeit ideell unterstützen!

„Ich 
bin froh,

dass es euch
gibt!!“
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Zur Gründungsgeschichte von RAINBOWS  
in Österreich  

Zur Gründungsgeschichte von RAINBOWS in Österreich

„Seit
meine Tochter
bei RAINBOWS

ist, lacht sie
wieder, vielen 

Dank!“

An den beiden Enden des Regenbogens …
Es gibt das schöne Märchen, dass an den beiden 
Enden eines Regenbogens Gold zu finden sei. Als 
mich Mag. Dagmar Bojdunyk-Rack fragte, etwas zur 
Anfangsgeschichte von RAINBOWS in Österreich 
zu schreiben, habe ich daran gedacht: An beiden 
Enden dieses Regenbogens, in den USA und in  
Österreich, blitzte nämlich etwas Kostbares auf.

Nun aber der Reihe nach, beginnend mit meinen 
biographischen Details, die von meinen ersten 
Lebensjahren in Graz über Wien nach Salzburg rei-
chen, wo ich Psychologie und Theologie studierte. 
Nach meiner Priesterweihe als Jesuit im Jahr 1988 
bereitete ich mich auf eine Tätigkeit als Jugendseel-
sorger vor. Gerne ergriff ich das Angebot in Chicago 
zu studieren und verschiedene innovative Ansätze 
kennen zu lernen. Außerdem nahm ich die Gele-
genheit wahr, viel über meine Familiengeschichte, 
auch die Scheidung meiner Eltern, nachzudenken. 

In einer Vorlesung über Jugendpsychologie erfuhr 
ich vom RAINBOWS-Programm und war spontan 
wie elektrisiert davon. Warum? Weil mir da ein 
geschützter Raum entgegenkam, der die Fragen 
von Kindern und Jugendlichen nach Trennung 
oder Verlust ernst nahm. Heilsam offen wurden 
hier Themen behandelt wie Schuldgefühle, Trauer, 
Schmerz und Ängste, Gefühle also, die mich selbst 

immer wieder in jenen „stürmischen Zeiten“ umge-
trieben hatten.

Vor allem aber sah ich in diesem Programm die 
Möglichkeit, diese Fragen nicht nur theoretisch zu 
analysieren, sondern konkret anzugehen. Ich be-
suchte die Zentrale von RAINBOWS in Chicago und 
lernte Suzy Yehl Marta mit ihrem engagierten Team 
kennen. Sie war eine faszinierende Persönlichkeit: 
hingebungsvoll, ehrlich, direkt, realistisch und ein-
fühlsam. Aus eigener Betroffenheit heraus hatte sie 
einige Jahre davor mit einem Team das Programm 
entwickelt und in den gesamten USA verbreitet. 
Im August 1990 nahm ich selbst an einem Kurs für 
RAINBOWS-Gruppenbegleitung teil. Bei dieser Wo-
che, mitten in den Rocky Mountains von Colorado, 
blitzte die Hoffnung auf: Wie wäre es, wenn man 
das nach Österreich brächte?

Während der Herbstmonate 1990 machte ich mich 
daran, die Texte ins Deutsche zu übersetzen. Bei 
einem großen Fundraising-Event im Spätherbst 
1990 präsentierte ich Suzy dann das erste provi-
sorische Heft. Sie war begeistert und gab mir eine 
große Umarmung – „a big hug“ – ein unvergess-
liches Erlebnis!

Mit klopfendem Herzen, ein paar losen Blättern 
und vielen Fragen im Gepäck kam ich nach Wien. 
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„Ich möchte, 
dass RAINBOWS 
nieee aufhört!“

Julia, 10 Jahre   

Bei einer Sitzung der Kontaktstelle für 
Alleinerziehende der Diözese Wien im Frühjahr 
1991 durfte ich dann das Projekt vorstellen. Wir 
waren wohl alle ein wenig aufgeregt, wie das 
gehen wird. Ich sah aber, dass ein effizientes 
Netzwerk von kompetenten Frauen bereit war, die 
Verantwortung zu übernehmen.  

Im Sommer 1991 machten wir in Wien-Kalksburg 
das erste GruppenleiterInnen-Training, im Jahr 
1992 das zweite in Seggauberg in der Steiermark. 

Es waren bewegte, schöne, aber streckenweise 
auch schwierige Wochen und es hat sich eines 
gezeigt: Das Programm muss neu geschrieben 
und auf österreichische Verhältnisse hin adaptiert 
werden. Einige kulturelle Vorgaben in den USA und 
in Österreich sind zu unterschiedlich, sodass man 
eine Übertragung „Eins zu Eins“ nicht verantworten 
kann. Aufgrund meiner sonstigen beruflichen 
Verpflichtungen konnte ich mich an dieser 
Adaptierungsaufgabe nicht mehr beteiligen.

In den darauf folgenden Jahren habe ich ein  
wenig die Kontakte mit der RAINBOWS-Zentrale in 
Chicago mitverfolgt, einen Besuch von Suzy Yehl 
Marta in Wien mitbegleitet und an einem  
musikalischen Fundraising-Event mitgewirkt.

Vor einiger Zeit gab es ein Treffen mit Christine 
Filipancic und der RAINBOWS-Österreich 
Geschäftsführung. Ich war hoch erfreut von der 
Entwicklung, die RAINBOWS genommen hat: 
Denken wir an die 1.200 Kinder, die jährlich in 
ganz Österreich das RAINBOWS-Programm nach 
Trennung/Scheiung durchlaufen. Es ist kaum 
zu erahnen, was es an Einsatz über all die Jahre 
gekostet hat, das einst zarte Pflänzlein dorthin 
zu führen und immer wieder die notwendigen 
Innovationen anzustoßen, z. B. die Erweiterung für 
Jugendliche. Es freut mich, dass so viele schon das 
Besondere dieses Programms entdeckt haben.

So wünsche ich RAINBOWS weiterhin alles 
erdenklich Gute – zum Wohl für die vielen Kinder in 
stürmischen Zeiten. (gekürzte Version)

Dr. Rudolf Kutschera
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Aktivitäten RAINBOWS-Salzburg

Aktivitäten RAINBOWS-Salzburg

„Ich habe
mich schon die

ganze Woche auf 
RAINBOWS 

gefreut!“

Philipp, 9 
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Öffentlichkeitsarbeit

Öffentlichkeitsarbeit

Medienarbeit 
28.01.2016 Bezirksblatt Flachgau Süd
21.01.2016 Bezirksblatt Lungau
29.01.2016 Salzburger Woche Flachgau
29.01.2016 Salzburger Woche Pongau
21.01.2016 Stadtblatt Salzburg
04.02.2016 Bezirks Blatt - Pinzgau
04.02.2016 Bezirksblatt Flachgau Nord
04.02.2016 Bezirksblatt Flachgau Süd
18.02.2016 Bezirksblatt Pongau
11.02.2016 Salzburger Fenster
11.02.2016 Salzburger Fenster
11.02.2016 Salzburger Nachrichten (Sbg.)
22.02.2016 Salzburger Wirtschaft
05.02.2016 Salzburger Woche Flachgau
05.02.2016 Salzburger Woche Stadt Nachrichten
19.02.2016 Salzburger Woche Stadt Nachrichten
18.02.2016 Stadtblatt Salzburg
25.03.2016 Salzburger Woche Stadt Nachrichten
19.05.2016 Bezirksblatt Pongau
13.05.2016 Salzburger Woche Pongau
26.05.2016 Salzburger Woche Tennengau
16.06.2016 Bezirksblatt Flachgau Nord
16.06.2016 Bezirksblatt Flachgau Süd

16.06.2016 Bezirksblatt Pinzgau
16.06.2016 Bezirksblatt Pongau
16.06.2016 Bezirksblatt Tennengau
16.06.2016 Stadtblatt Salzburg
08.09.2016 Bezirksblatt Tennengau
08.09.2016 Bezirksblatt Pongau
01.09.2016 Bezirksblatt Flachgau Nord
01.09.2016 Bezirksblatt Flachgau Süd
01.09.2016 Bezirksblatt Lungau
01.09.2016 Bezirksblatt Pinzgau
01.09.2016 Bezirksblatt Pongau
01.09.2016 Bezirksblatt Tennengau
26.09.2016 Kronen Zeitung Salzburg
28.10.2016 Rupertus Blatt
21.11.2016 Salzburger Nachrichten (Sbg.)
24.11.2016 Stadtblatt Salzburg
16.12.2016 Salzburger Nachrichten (Sbg.)
29.12.2016 Stadtblatt Salzburg
29.12.2016 Stadtblatt Salzburg

„Meine Tochter 
hatte immer so viel 
Bauchweh, seit sie 
bei RAINBOWS war 

geht es ihr viel 
besser!“ 
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Rainbows-Gruppen 
nun auch für 
Jugendliche ab 13 
LIEFERING. Seit 1991 unterstützt 
Rainbows Kinder und Jugendli-
che und deren Eltern in der 
schwierigen Lebensphase nach 
Trennung oder Scheidung. In 
den Rainbows-Gruppen treffen 
die betroffenen Kinder (zwischen 
vier und zwölf Jahren) auf Gleich-
altrige, die genau wissen, wie sich 
eine Trennung anfühlt. In der 
Gruppe verstehen alle, warum je-
mand traurig oder zornig ist und 
sich schuldig fühlt. In 14 wö-
chentlichen Gruppentreffen, un-
ter der Leitung einer qualifizier-
ten Rainbows-Gruppenleiterin, 
werden sie angeregt, ihre Gefühle 
auszudrücken: malend, kreativ 
gestaltend, spielend oder erzäh-
lend. Die Kinder werden sich ih-
rer eigenen Stärken und Ressour-
cen bewusst und am Ende der 
Gruppe eröffnet sich den Kin-
dern eine neue Perspektive: Der 
Blick richtet sich von dem, was 
war und zerbrochen ist, nach vor-
ne zu dem, wie das Zusammenle-
ben der Kinder mit ihren getrenn-
ten Eltern in Zukunft aussehen 
wird. Drei begleitende Gespräche 
mit den Eltern beziehungsweise 
Eltemteilen runden das gruppen-
pädagogische Angebot ab. 

Für Jugendliche zwischen 13 
und 17 Jahren werden nun auch 
spezielle Youth-Gruppen ange-
boten. 

Weitere Informationen und 
Anmeldung: Landesleitung Rain-
bows Salzburg, Eva Gitschthaler, 
Münchner Bundesstraße 121 a, 
5020 Salzburg, Tel. 0662/82 56 75 
oder 0650/70 20140. Mehr darü-
ber im Internet auf der Website 
unter www.rainbows.at 
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Die 3B des Akademischen Gymna-
siums wurde ausgezeichnet. Foto: KiJa 

Schüler holten sich 
Kinderrechtspreis 
Unter den Preisträgern 
sind auch "Rainbows" 
und eine Familie, die 
sich für Flüchtlingskin-
der einsetzt. 
SALZBURG (sts). Der Salzburger 
Kinderrechtspreis in der Kate-
gorie "Kindergärten und Schu-

Filmemacherin Nicole Ba'ier und 
ihrer Lehrerin Christine Kobler-
Viertlmayr. Die prämierten Filme 
wurden am Tag der offenen Tür 
(16. Dezember) im Akademischen 
Gymnasium gezeigt. Ebenfalls 
mit dem Salzburger Kinderrechts-
preis ausgezeichnet wurden der 
Verein Rainbows (Kategorie Ins-
titutionen und Vereine), der Kin-
der und (ugendliche in betreuten 
Wohngemeinschaften dabei un-
terstützt, den Kontakt zu beiden 
Elternteilen aufrecht zu halten, 
sowie Familie Leitinger (Kategorie 
Flucht und Ankommen), die sich 
seit dem Sommer 2015 mit viel 
Herz und Engagement gezielt für 
Flüchtlingskinder einsetzt. 

unsichtbarer Gartenzaun" von 
Michaela Datscher. Das Projekt 
"Kinderparlament" der ZIS Tams-
weg und der Lungauer Kulturver-
einigung gewann den 2. Platz bei 
"Kindergärten und Schulen". Der 
2. Platz in der Kategorie "Flucht 
und Ankommen" ging an das Pro-
jekt "Kinder auf der Flucht" unter 
der Koordination der Salzburger 
Pfadfinder. 

len" ging an die 3B des Akademi-
schen Gymnasiums in Salzburg. 
In ihren Kurzfilmen zeigen die 
Zwölfjährigen, wo Diskriminie-
rung im Alltag von Kindern und 
Jugendlichen vorkommt und 
wie sie dagegen kämpfen. Unter-
stützt wurden sie dabei von der 

Die zweiten Plätze 
Auf den 2. Platz in der Kategorie 
Institutionen und Vereine schaff-
te es das Präventionsbuch "Mein 

Jahresrückblick 
November 2016 

Stadtblatt Salzburg
28/12/2016
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Licht ins Dunkel für Rainbows 
Schüler entwickelten 
Fundraising-Kampagnen 
und lukrierten so 
Spendengelder für 
Rainbows, eine Initiative 
für verlassene Kinder. 

Jedes Jahr unterstützen der ORF 
Salzburg, Raiffeisen, "Salzburger 
Nachrichten", Albus und die Pro-
gress Werbung gemeinsam die 
Aktion "Licht ins Dunkel". Für 
2016/2017 wurde im Vorfeld ein 
Kreativwettbewerb durchgeführt: 
Kreativität spenden. Schüler/-in-
nen sollten Fundraising-Kam-

Rainbows begleitet Kinder in stürmischen Zeiten. BILDER: SN/PROGRESS WERBUNG(I), RAINBOWS (4) 

pagnen zu bestimmten Projekten 
entwickeln. Einer der Sieger: das 
Elisabethinum in St. Johann im 
Pongau, das für die Rainbows ak-
tiv wurde. 

kel"-Partner Landesschulratsprä-
sident Johannes Plötzeneder, 
Romy Seidl vom ORF, Michael 
Porenta von Raiffeisen, Christian 
Lassner von den "Salzburger 
Nachrichten", Hermann Häckl 
vom Albus und Fred Kendlbacher 
und Dominik Sobota von Pro-
gress. "Wir helfen gerne." 

Rainbows als 
Spendenkandidat 2016 

men", sagt Eva Gitschthaler, Lan-
desleiterin der Rainbows. Und für 
die Schülerinnen des Elisabethi-
nums ergänzt dessen Direktorin 
Christina Röck: "Die Zeichnungen 
sind wunderschön und eindring-
lich. Wir können stolz auf unsere 
Schülerinnen sein, die diese Idee 
hatten, und danken den Schü-
lern/-innen der Volksschule für 
die kreative Umsetzung." Albus 
und Progress Werbung stellen die 
Busfläche zur Verfügung und bei 
Raiffeisen sowie in den "Salzbur-
ger Nachrichten" liegen Folder 
und Zahlscheine auf. "Das bringt 
Spenden und Aufmerksamkeit", 
freuen sich die "Licht ins Dun-

Spendenkonto: 
Raiffeisenverband Salzburg 
Kontonummer: 16000600 
oder online: 
WWW.SALZBURG.RAIFFEISEN.AT 

Rainbows, eine Initiative für ver-
lassene Kinder und Trennungs-
kinder sowie deren Eltern, denen 
psychologische Hilfe und Betreu-
ung angeboten wird, wurde für 
2016 als Spendenkandidat ausge-
wählt. "Wir freuen uns, dass wir 
auch öffentlichen Dank, Förde-
rung und hoffentlich viele Spen-
den für unsere Tätigkeit bekom-

Salzburger Nachrichten (Sbg.)
16/12/2016

1/1

Artikelfläche    43789 mm²
Seite   16

Auflage   61.481

Reichweite   keine Angabe

Skalierung   94 %
Land   
Region   

Artikelwerbewert Euro 7483.54

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. 
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter
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RAINBOWS-Salzburg – Angebote und  
Zahlen 2016 
S

ANGEBOTE UND ZAHLEN 2016

54 Bezugspersonen74 Kinder
Gestärkt
aus der
Trauer

Unterstützung von Kindern und 
Jugendlichen nach dem Tod eines 
nahestehenden Menschen 

302 PersonenBeratung
§95

Einzel-, Elternpaarberatung und
Gruppeninformationsver-
anstaltungen

28 Kinder
Entlastung für Kinder und Jugendliche
nach Trennung/Scheidung bis zum
Start der RAINBOWS-Gruppe

Einzel-
begleitung

43 PersonenBeratung und Coaching für 
Eltern und Bezugspersonen

Tod

324 Personen
Elterngespräche im Rahmen der 
Gruppe, Beratung und Coaching 
für Eltern und Bezugspersonen

Trennung/
Scheidung

1 Gruppe 4 Jugendliche
Gruppenpädagogisches Angebot zur 
Unterstützung von Jugendlichen nach 
Trennung/Scheidung der Eltern

RAINBOWS
YOUTH

30 Gruppen111 Kinder
Gestärkt

in die
Zukunft

Gruppenpädagogisches Angebot zur 
Unterstützung von Kindern nach 
Trennung oder Scheidung der Eltern

154 Kinder 235 Bezugspersonen
Professionelle Begleitung und 
Unterstützung für Kinder und
Jugendliche bei Besuchskontakten

Begleitete
Kontakte
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Scheidungsstatistik

Die Zahl der von Scheidung betroffenen minderjäh-
rigen Kinder (unter 18 Jahren) beläuft sich im Jahr 
2016 auf 12.621 (Statistik AUSTRIA, Juni 2016). 
In Salzburg betrug die Zahl der Ehescheidungen 911, 
735 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren waren/
sind von der Scheidung ihrer Eltern betroffen.  

Zu berücksichtigen ist, dass in dieser Statistik die 
Zahl der Trennungen bei Lebensgemeinschaften als 
auch die Zahl jener Kinder und Jugendlichen, die 
vom Tod einer nahen Bezugsperson betroffen sind, 
nicht erfasst wird.

Statistischer Überblick/Evaluierung  
RAINBOWS-Salzburg

Statistischer Überblick/Evaluierung

„Meine Eltern 
sollten in eine 

RAINBOWS Gruppe 
gehen. Dann würden 

sie endlich wieder 
miteinander 

reden“ 

RAINBOWS-Gruppen nach Trennung/Scheidung

Es zeigt sich, dass fast doppelt so viele Kinder vom 
Land eine RAINBOWS-Gruppe besuchten als Kinder 
aus der Stadt. 

Es haben fast gleich viele Mädchen (59) wie 
Burschen (52) an einer RAINBOWS-Gruppe 
teilgenommen.

Gestärkt
in die
Zukunft
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In beinahe allen Gauen (Flachgau, Tennengau, Pongau und Pinzgau) sowie in der Stadt Salzburg haben RAINBOWS 
Gruppen stattgefunden. Die meisten Kinder kommen aus dem Flachgau (39 von insgesamt 111 Kindern).

Unsere Gruppenleiterinnen haben insgesamt knapp mehr als 3000 Stunden mit den Kindern und den Eltern 
im Rahmen der RAINBOWS-Gruppen gearbeitet.

Rückmeldungen von Eltern, Kindern und Jugendlichen über die  
RAINBOWS-Gruppe 

Ich habe mich immer auf RAINBOWS gefreut, es hat 
so gut getan! Roman, 10 Jahre
„Ich finde diese Chance für Kinder echt super! Alleine 
hätte ich es nicht geschafft.“ (Mutter einer 9jährigen) 
„Ich kann’s dir erzählen wenn es mir nicht so gut 
geht, weil Mama und Papa sich streiten.“ (Emil 8 
Jahre) 
„Du bist die Beste, außer unserer Mama.“ (Zwillinge 
10 Jahre) 

Statistischer Überblick/Evaluierung
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Statistischer Überblick/Evaluierung
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Einzelbegleitung nach der Trennung/Scheidung

Abschied nehmen – RAINBOWS-Begleitung bei Tod
Gestärkt
aus der
Trauer

Im Jahr 2016 haben 28 Kinder im Rahmen einer 
Einzelbegleitung Entlastung und Unterstützung 
erhalten und ein Großteil davon hat im Anschluss 
daran an einer RAINBOWS-Gruppe teilgenommen. 

71 % der begleiteten Kinder waren im Volksschul-
alter (6-11 Jahre), 21 % waren zum Zeitpunkt der 
Begleitung zwischen 4 und 5 Jahre alt.

In der Statistik ist zu sehen, dass im Jahr 61 Kinder und Jugendliche einzeln oder im Familienverband nach 
dem Tod eines nahestehenden Menchen begleitet worden. 4 Kinder wurden vor dem Tod der nahen Bezugs-
person in dieser Phase des Abschied Nehmens unterstützt. Erfreulicherweise konnten zwei Gruppen mit 9 
Kindern im Lungau angeboten und durchgeführt werden. 

Rückmeldungen über Abschied nehmen 
„Wir als Familie bedanken uns bei E. sehr herzlich, dass sie D. so liebevoll mit 
der Bewältigung seiner Trauer und seiner Ängste geholfen hat. Er ist dank  
ihrer Hilfe wieder ein fröhliches Kind.“ (Mutter eines Buben, Bruder verstorben) 
„Vielen Dank V. dein David“ (8,5 Jahre) 
„Man hat sich die Zeit genommen auch wenn ich Fragen hatte. Wir reden 
noch manchmal über Rainbows, für die Buben war es nur positiv!“ (Tante 
von zwei Jungs, Mutter an Krebs verstorben)
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Statistischer Überblick/Evaluierung

Besuchsbegleitung

Im Jahr 2016 begleiteten unsere Besuchsbegleite-
rinnen 136 Kinder und Jugendliche beim Kontakt 
zu einem Elternteil, zu den Großeltern oder ande-
ren Bezugspersonen.  
Es waren beinahe gleich viele Mädchen (67) wie 
Burschen (69). Rund 73% der Kinder waren im 
Vor- bzw. Volksschulalter, 21% waren unter 3 
Jahre alt.

Mit den Kindern verbrachten die Besuchsbeglei-
terinnen 2137 Stunden in geschützten Besuchs-
kontakten. 77,75 Stunden führten die Mitarbeite-
rinnen Gespräche mit den Eltern(teilen).

Es zeigt sich, dass immer mehr Eltern die gemein-
same Obsorge als Obsorgeform wählen. Im Ver-
gleich waren es z.B. 2014 54 gemeinsame Obsor-
gen und 84 alleinige Obsorgen bei der Mutter.

Bei weit mehr als der Hälfte (67%) ist der Vater 
der besuchende Elternteil.

Rückmeldungen über die Besuchsbegleitung 
„Es tut gut mitzuerleben, dass sich meine Tochter durch 
die Besuchsbegleitung sicher fühlt und eine unbeschwerte 
Zeit mit ihrem Vater verbringen kann!“ (Mutter) 
„Ich finde RAINBOWS eine gute Einrichtung mit 
engagierten Mitarbeiterinnen und hoffe, dass es diese 
Möglichkeit weiterhin gibt.“ (Vater) 

„Wir sind froh, dass wir uns auf die Besuchsbegleiterin voll und ganz verlassen können, 
weil sie in schwierigen Situationen sofort für die uns anvertrauten Kinder zur Stelle ist. 
Vielen herzlichen Dank“ (Pflegeeltern) 
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Beratungstätigkeit von RAINBOWS-
Eltern(teilen)
Vor/während und nach einer Trennung/Scheidung 
wurden:

 » 324 Beratungsgespräche und
 » laufend Informationsgespräche

mit Elternteilen telefonisch oder persönlich in der 
Landesstelle geführt.

Mit folgenden Fragen haben sich die Eltern an 
RAINBOWS gewendet:

 » Wie sagen wir es am besten unseren Kindern, 
dass wir uns trennen?

 »  Wie können wir unsere Kinder in dieser Zeit gut 
unterstützen?

 » Was ist eine geeignete Besuchsregelung?

Im Rahmen der RAINBOWS-Gruppen wurden:
 » die anmeldenden Elternteile von 115 Kindern 

und Jugendlichen an den begleitenden Eltern-
gesprächen teilgenommen.

 » 33 andere Elternteile haben an einem Infor-
mationsgespräch (entweder einzeln oder in 
Gruppen) teilgenommen.

Dh.: Bei 71% der teilnehmenden Kinder haben beide 
Elternteile an einem RAINBOWS-Elterngespräch 
teilgenommen.

Vor/nach dem Tod eines nahestehenden  
Menschen wurden:

 » 43 Beratungsgespräche und
 » laufend Informationsgespräche 

mit Elternteilen telefonisch oder persönlich in der 
Landesstelle geführt. 

Im Rahmen der Besuchsbegleitung wurden:
 » 317 Beratungsgespräche persönlich oder te-

lefonisch in der Landesstelle mit Eltern/-teilen 
oder nachen Bezugspersonen und

 » 126,5 Stunden Gespräche mit den Eltern durch 
die Besuchsbegleiterinnen geführt

Rund 
 » 350 Anfragen von MultiplikatorInnen

über unsere Angebote wurden telefonisch oder 
per Mail beantwortet.

Verpflichtende Elternberatung 
vor einvernehmlicher 
Scheidung lt § 95 
Außerstreitgesetz

An 4 Standorten im gesamten Bundesland Salzburg 
haben 21 Gruppeninformationsveranstaltungen, 
59 Elternpaarberatungen und 27 Einzelberatungen 
stattgefunden. 

Beratung
§95

Statistischer Überblick/Evaluierung
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Auswertung der Feedbackbögen der Eltern nach den  
Gruppeninformationsveranstaltungen
In Summe haben 173 Elternteile den Feedbackbo-
gen ausgefüllt, davon 88 Frauen und 84 Männer.

47 TeilnehmerInnen waren 5-8 Monate, 44 seit bis zu 4 
Monaten getrennt und 25 seit 9-12 Monaten getrennt. 
17 TeilnehmerInnen waren noch nicht getrennt, bei 10 
lag die Trennung 1 bis 1,5 Jahre zurück.

145 TeilnehmerInnen empfanden die Gesprächsat-
mosphäre als angenehm, 18 standen dem neutral 
gegenüber, für 3 war sie nicht angenehm und 7 
Personen machten keine Angabe.

Statistischer Überblick/Evaluierung

Rückmeldung einer Mutter
„Ich war sehr positiv überrascht über die Informationsvermittlung – 
war sehr informativ und anregend! Danke!“ 
„Danke, ich fühle mich bestärkt, mein Kind in dieser Phase gut zu be-
gleiten. Das Wichtigste sind die Kinder. Informativ und sehr gut vorge-
tragen.“
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Bewusstseinbildung 
Informationsveranstaltungen für Betroffene 
19.01.2016: St. Virgil, Salzburg

21.04.2016: Elternverein Hauptschule,  
Michaelbeuern

08.11.2016: St. Virgil, Salzburg

Informationsveranstaltungen/Präsentationen/
Workshops RAINBOWS für Fachpersonen 
19.01.2016: Studierende Propädeutikum, 1,5 
Stunden, Salzburg

17.05.2016: Studierende (3 Personen) der PH 
Salzburg, 1 Stunde, Salzburg

Coachings/Weiterbildungen/Workshops in  
Organisationen bei Tod 

10.06.2016: Mitarbeiterinnen Hort Salzburg (8 
Personen), 1,5 Stunden, Salzburg

Vernetzungsaktivitäten
22.01.2016: Verein Einstieg, Salzburg

02.02.2016: Kinder- und Jugendhilfe Team  
Lungau, Tamsweg

18.02.2016: Palliative Care, Salzburg

22.02.2016: Kinder- und Jugendhilfe, Salzburg

27.02.2016: Frau und Arbeit, St. Johann

01.03.2016: St. Virgil, Salzburg

08.03.2016: Familienberatung und  
Suchtpräven-tion, Salzburg

12.04.2016: Frauenhaus Team, Salzburg

Bewusstseinsbildung & Vernetzung

„Ein toller 
Verein, der einzig-
artige Hilfe leistet 
und auch finanziell 
leistbar ist. DANKE 

von meiner 
Seite!“

Bewusstseinsbildung & Vernetzung
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Bewusstseinsbildung & Vernetzung

28.04.2016: Familiengerichtshilfe Austausch und 
Kennenlernen, Salzburg

04.05.2016: Frauentreffpunkt Team, Salzburg

25.05.2016: Frau und Arbeit, Salzburg

30.05.2016: Sozial Vernetzung Flachgau, Neumarkt

06.06.2016: Vernetzung Forum Familie, FamGeH, 
sowie andere Sozialeinrichtungen Pongau, St. 
Johann

08.06.2016: Österreichische Krebshilfe, Salzburg

14.06.2016: Kija, Salzburg

21.07.2016: Frau und Arbeit, Salzburg

17.08.2016: Starke Freunde, Salzburg

05.09.2016: Pappas, Salzburg

15.09.2016: Die Salzburgerin, Salzburg

21.09.2016: Kronenzeitung, Salzburg

27.09.2016: Kinderschutzentrum, Salzburg

05.10.2016: Männerwelten, Salzburg

06.10.2016: FamGeH, Salzburg

07.10.2016: Richter BG Oberndorf, Oberndorf

12.10.2016: Pfarrer, St. Johann

14.11.2016: Sozialnetzwerk Treffen Pinzgau, Zell 
am See

17.11.2016: WG Flic Flac, Hallein

13.12.2016: ORF, Salzburg

19.12.2016: Prekids, Salzburg

23.12.2016: FamGeH, Salzburg

Sonstiges: Aussendungen (Mail und Post), News-
letter, (Kurz)Jahresbericht, Homepage

Kooperations- und VernetzungspartnerInnen 
 » ARGE Kultur 
 » BAKIP 
 » Bewohnerservice Liefering 
 » Bezirksgerichte 
 » Bildungszentrum St. Virgil 
 » BMJ 
 » Caritas Salzburg 
 » CDK 
 » Elternberatung 
 » EKIZ 
 » Familienberatung des Landes 
 » Familien- und Sozialzentrum Saalfelden 
 » Familienberatung und Suchtprävention Salzburg 
 » Familiengerichtshilfe 
 » Forum Familie 

 » Frauenhaus Hallein und Salzburg 
 » Frauentreffpunkt Salzburg 
 » Frühförderstelle des Sehbehindertenzentrums 
 » Gebietskrankenkasse 
 » Gemeinde Hallein 
 » Gemeinde Kaprun 
 » Gemeinde Neumarkt 
 » Gemeinde Oberndorf 
 » Gemeinde Schwarzach 
 » Gemeinde Seekirchen 
 » Gemeinde St. Johann 
 » Gemeinde Straßwalchen 
 » Gemeinde Tamsweg 
 » Gemeinde Thalgau
 » Gemeinde Zell am See 
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 » Gesundheits- & Sozial-Netzwerk Roten Kreuzes 
 » GIZ 
 » Global Family 
 » Heilpädagogisches Institut 
 » Helga-Treichl-Hospiz 
 » HLW Elisabethinum 
 » Interventionsstelle Salzburg 
 » KIB Child Care 
 » Kinder- und Jugendzentrum Saalfelden 
 » Kinderfreunde 
 » Kindergarten Kuchl 
 » Kindergarten Thalgau 
 » Kinderseelenhilfe 
 » Kinderschutzzentrum 
 » Kinder- und Jugendanwaltschaft 
 » Kinder- und Jugendhilfe 
 » Kriminalpolizeilicher Beratungsdienst 
 » Krisenintervention 
 » KOKO 
 » Kokon Beratung Bildung für Frauen 
 » Lebenshilfe 
 » Lebensqualität Bauernhof 
 » Männerwelten 
 » Männerbüro 
 » Mutter-Kind-Zentrum Oberndorf und Seekirchen 
 » Österreichische Krebshilfe 

 » Pädagogische Hochschule 
 » PEPP - Pfarre Mattsee 
 » Pfarre Neualm 
 » Pfarre Saalfelden 
 » Pfarre St. Johann 
 » Pfarre Tamsweg 
 » Pfifferlingsplatzl Mittersill
 » Prekids 
 » Pro Juventute 
 » Pro Mente 
 » Rotes Kreuz Zell am See 
 » Schulpsychologischer Dienst 
 » SOS-Kinderdorf 
 » Sozialbeirat Saalfelden 
 » Spektrum 
 » Starke Freunde 
 » Stadtteilverein Liefering 
 » Tageshospiz 
 » Toihaus 
 » Universität Salzburg 
 » Verein Einstieg 
 » Verein Frau und Arbeit 
 » Volksschule Hallein 
 » Volksschule Seekirchen 
 » Volksschule Strobl 

Rückmeldungen von VernetzungspartnerInnen  
„Danke, dass es euch gibt, es geht mir das Herz auf, wenn 
ich höre was ihr macht und wie das greift!“ (Beratungs-
lehrerin)
„Meine Tochter hat mir von RAINBOWS erzählt, so eine 
gute Sache kann man nur unterstützen“ (Pfarrsekretärin 
Tamsweg)
„Ihr seid uns sehr willkommen!“ (Pfarre Neualm)

„Die RAINBOWS-Gruppenleiterin war eine sehr kompetente, herzliche Person, die mit 
den Kindern sehr gut zusammenarbeitete. Danke!“ (Dorfleiter SOS Kinderdorf)

Bewusstseinsbildung & Vernetzung



RAINBOWS-Salzburg

33

Qualitätssichernde Maßnahmen  
Landesstelle

Weiterbildungen Landesstelle
20.01.2016: Wie sehen Pflegekinder ihre 
Familien? Mag. Michaela Laber, Salzburg

31.03./01.04.2016: Pro Juventute Fachtagung 
„Trauma und (Mit-)Gefühl“, Dr. Luise Reddemann, 
Irmela Widmann, Peter Luitjens, Dr. Renate Jagoda, 
Salzburg

09.05.2016: Symposium „Über Trauer reden“, 
William Worden u.a., Wien

21.10.2016: Seminar zur Qualitätssicherung in der 
Besuchsbegleitung, DAS Christine Laimer und Dr. 
Gerlinde Stelzl, Innsbruck

29.10.2016: Tagung Doppelresidenz, Mag. Walper 
und Mag. Täubel-Weinreich u.a., Salzburg

22.11.2016: Trauer Leben, „Störfaktor Tauer“, Dr. 
Metz und Barbara Pachl-Eberhart u.a., Salzburg

25.11.2016: Was Kinder krebskranker Eltern sich 
wünschen, Sabine Brütting, Salzburg 

Landesleiterinnentreffen
27./28.01.2016: Wien
01./02.06.2016: Salzburg
30.11./01.12.2016: Wien

Supervisionen/Coaching Landesstelle 
17.03.2016: Frau Nigitz-Arch, Salzburg
21.09.2016: Frau Nigitz-Arch, Salzburg
28.11.2016: Frau Nigitz-Arch, Salzburg

Qualitätssichernde Maßnahmen 
RAINBOWS-GruppenleiterInnen

Weiterbildungen/Fortbildungen, an denen 
RAINBOWS-GruppenleiterInnen im Jahr 
2016 teilgenommen haben (auszugsweise)
29.10.2016: Tagung Doppelresidenz, Mag. Walper 
und Mag. Täubel-Weinreich u.a., Salzburg 

Supervisionen GruppenleiterInnen (pro  
Gruppe sind 2 Termine verpflichtend) 
18.01.2016: Dr. Alfred Aichinger, Salzburg
18.04.2016: Dr. Alfred Aichinger, Salzburg
13.06.2016: Dr. Alfred Aichinger, Salzburg
21.11.2016: Dr. Alfred Aichinger, Salzburg

Kontakte/Coaching/MitarbeiterInnenge-
spräche mit GruppenleiterInnen: laufend 
telefonisch, persönlich und per Mail 

Entscheidungsgespräche mit BewerberInnen  
(diese werden von der Landesleiterin und einer 
TrainerIn geführt): 2 

Organisationseinheit für GruppenleiterInnen, die 
den Ausbildungslehrgang RAINBOWS-Pädagogik 
absolvieren: 1

Qualitätssicherung 

Qualitätssicherung

„Ich halte 
was ich verspre-

che und bin wieder 
da. Erwachsene 

machen das leider 
nicht immer.“           
Kerstin, 7 Jahre
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Qualitätssichernde Maßnahmen  
MitarbeiterInnen „Abschied nehmen“ – 
Begleitung bei Tod

Weiterbildungen für MitarbeiterInnen  
Begleitung bei Tod
31.03./01.04.2016: Pro Juventute Fachtagung 
„Trauma und (Mit-)Gefühl, Dr. Luise Reddemann, 
Irmela Widmann, Peter Luitjens, Dr. Renate Jago-
da, Salzburg

22.11.2016: Trauer Leben, „Störfaktor Tauer“, Dr. 
Metz und Barbara Pachl-Eberhart u.a., Salzburg

Supervisionen für MitarbeiterInnen  
Begleitung bei Tod
18.02.2016: Frau Nigitz-Arch, Salzburg
24.05.2016: Frau Nigitz-Arch, Salzburg
21.09.2016: Frau Nigitz-Arch, Salzburg
28.11.2016: Frau Nigitz-Arch, Salzburg

MitarbeiterInnentreffen/Intervision  
Begleitung bei Tod
18.05.2016: Landesstelle, 4 Teilnehmerinnen 
23.-24.09.2016: Wagrain, 20 Teilnehmerinnen 

Kontakte/Coaching/MitarbeiterInnengespräche 
mit MitarbeiterInnen Begleitung bei Tod: Kontakte 
laufend telefonisch, persönlich und per Mail 

Entscheidungsgespräche mit BewerberInnen 
(diese werden von der Landesleiterin und einer 
Mitarbeiterin Begleitung bei Tod geführt): 1

Qualitätssichernde Maßnahmen  
MitarbeiterInnen Besuchsbegleitung

Weiterbildungen und Fortbildungen, an 
denen Besuchsbegleiterinnen im Jahr 2016 
teilgenommen haben (auszugsweise)
20.01.2016: Wie sehen Pflegekinder ihre  
Familien?, Mag. Michaela Laber, Salzburg

21.10.2016: Seminar zur Qualitätssicherung in der 
Besuchsbegleitung, DAS Christine Laimer und Dr. 
Gerlinde Stelzl, Innsbruck

Supervisionen für Besuchsbegleiterinnen 
24.02.2016: Mag. Tschötschl-Gänger, Salzburg
29.02.2016: Claudia Selle, St. Johann
18.05.2016: Mag. Tschötschel-Gänger, Salzburg
06.06.2016: Claudia Selle, St. Johann
03.10.2016: Claudia Selle, St. Johann
19.10.2016: Mag. Tschötschel-Gänger, Salzburg

MitarbeiterInnentreffen/Intervision  
Begleitung bei Tod 
23.-24.09.2016: Wagrain, 20 Teilnehmerinnen

Kontakte/Coaching/MitarbeiterInnengespräche 
mit BesuchsbegleiterInnen: Kontakte laufend 
telefonisch, persönlich und per Mail 

Entscheidungsgespräche mit BewerberInnen: 2

Trennungen sind schmerzhaft.

Vor allem für Kinder.

RAINBOWS begleitet und stärkt Kinder, die eine 
Trennung erlebt haben oder einen geliebten 
Menschen nach einem Todesfall vermissen.

RAINBOWS gibt es auch in Ihrer Nähe!
Informationen unter www.rainbows.at
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Statistischer Überblick österreichweit

Statistischer Überblick österreichweit

Im Jahr 2016 wurden 1.084 Kinder und Jugendliche nach einer Trennung oder Scheidung der Eltern in 244 
RAINBOWS-Gruppen begleitet! 

Gestärkt
in die
Zukunft

„Ich bin sehr 
dankbar, dass 

meine Kinder diese 
Gruppe besuchen 

konnten, es hat sich 
sehr viel Positives 

bewegt!“
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Gespräche mit dem anderen Elternteil im Rahmen der RAINBOWS-Gruppe

580 (63%) andere Elternteile haben an einem Gespräch teilgenommen. 35 Elternteile haben Informationen über 
RAINBOWS z. B. bei einem Beratungsgespräch erhalten. Insgesamt waren daher 61% der anderen Elternteile (und 
100% der anmeldenden Elternteile), deren Kinder an einer RAINBOWS-Gruppe teilgenommen haben, über RAIN-
BOWS informiert.

56% der Kinder und Jugendlichen wurden an regio-
nalen Standorten, 44% in den Landeshauptstädten 
begleitet. 

53% Buben und 47% Mädchen nahmen an den 
RAINBOWS-Gruppen teil.

35,3% der begleiteten Kinder waren zwischen 6 und 8 Jahren, 32,7% zwischen 9 und 11. 24,4% der begleiteten Kin-
der waren im Vorschulalter, 4,3% zwischen 12 und 13 Jahren und 3,3% waren Jugendliche.
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31,7% der begleiteten Kinder waren zwischen 9 und 11 Jahren, 30,6% zwischen 6 und 8 und 16,7% im Vor-
schulalter. 14% der begleiteten Kinder waren zwischen 12 und 13 Jahren und 7% waren Jugendliche.

182 Eltern/-teile haben von den RAINBOWS-MitarbeiterInnen in 304,75 Stunden Informationen und Tipps 
für den Umgang mit ihrem Kind erhalten. Insgesamt wurden daher im Jahr 2016 1.270 Kinder und Jugendli-
che nach einer Trennung oder Scheidung der Eltern begleitet!

Einzelbegleitung bei Trennung oder Scheidung der Eltern 
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Die RAINBOWS-GruppenleiterInnen haben 
insgesamt 186 Kinder/Jugendliche 506 Stunden 
begleitet. 

47,3% der einzeln oder als Geschwister begleiteten 
Kinder und Jugendlichen waren männlich, 52,7% 
waren weiblich.
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Abschied nehmen – Begleitung bei Tod 
Gestärkt
aus der
Trauer

2016 wurden 687 Kinder und Jugendliche, die vom Tod eines nahestehenden Menschen betroffen waren, 
direkt (einzeln, im Familienverband, Gruppe nach Tod) oder indirekt (Coaching und Beratung von Elterntei-
len und Bezugspersonen) unterstützt. 
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Verpflichtende Elternberatung vor einvernehmlicher Scheidung  
§ 95 Außerstreitgesetz 

Aus dieser Statistik ist ersichtlich, dass die TeilnehmerInnenanzahl im Vergleich zu 2015 leicht gestiegen ist 
(2015: 2046 TeilnehmerInnen, 2016: 2083 TeilnehmerInnen).

Barbara STÖCKL, TV-Journalistin:
„Abschied nehmen zu können ist für jeden von uns eine der 
schwierigsten und wichtigsten Aufgaben. Gerade Kinder 
brauchen dafür Unterstützung: Nach Scheidungen,  
Trennungen, Verlusten, Todesfällen – RAINBOWS hilft  
Kindern dabei!“

Statistischer Überblick österreichweit

Beratung
§95

„Wir waren bei 
RAINBOWS bei der 

Elternberatung § 95 
und ich kann nur sagen: 

großes Lob, 
RAINBOWS ist eine 
sehr professionelle 

Einrichtung!“ 
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RAINBOWS-Gruppen für Kinder nach Trennung/Scheidung:  
Feedbackbögen der Eltern

Zur Auswertung Im Durchführungszeitraum 
2015/2016 wurden 690 Feedbackbögen herange-
zogen. In den Fragebögen sind Rückmeldungen 
über die Teilnahme an einer RAINBOWS-Gruppe 
von insgesamt 854 Kindern enthalten. Die meisten 
Ergebnisse der Evaluierung  decken sich mit den 
Angaben der letzten Jahre, es gibt lediglich geringe 
Veränderungen. 

Ausfüllende Person und Obsorgeregelung
Der Feedbackbögen wurde von den 75,1% Müttern 
(518) und 20,1% Vätern (139) ausgefüllt. 26 Mal 
(3,8%) haben beide Elternteile gemeinsam Feed-
back über die Teilnahme ihres Kindes/ihrer Kinder 
in einer Gruppe gegeben. 1% der Feedbackbögen 
(7) stammen von Personen, die in einer anderen 
- professionellen bzw. familiären - Beziehung zu 
den Kindern stehen. 404 Eltern (58,6%) hatten die 
gemeinsame Obsorge, 155 (22,5%) - zumeist die 
Mütter -  die alleinige. 15 (2,2%) waren nicht Obsor-
ge berechtigt. 16,8% (116 Personen) der Befragten 
machten keine Angabe zur Obsorge.

Alter und Geschlecht der Kinder
Die Altersverteilung gestaltet sich wie folgt: Am 
stärksten ist die Gruppe der 6-8 Jährigen vertreten, 
zweitstärkste Gruppe sind die 9-11 Jährigen. 

Zeitpunkt der Trennung

Evaluierungen

Evaluierungen

„Ich komme 
so gerne zur 

Gruppenstunde 
von RAINBOWS, 
da geht es mir
richtig gut!“ 
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Gründe für die Teilnahme an einer RAINBOWS-Gruppe

Verhalten bzw. Befindlichkeit der Kinder vor der Teilnahme an einer RAINBOWS-Gruppe
Am häufigsten wurden folgende Verhaltensweisen bzw. Befindlichkeiten der Kinder beschrieben:

 » 212 Mal (18,2% der Angaben) wurde das 
Verhalten der Kinder vor der Teilnahme an 
der RAINBOWS-Gruppe als verschlossen, 
zurückgezogen und unzugänglich 
beschrieben. Die Gesprächsbasis zwischen 
Bezugspersonen und Kindern wurde als 
problematisch empfunden, wobei kein 
Zugang zur Gefühlswelt und dem Befinden 

gerade hinsichtlich der Trennung oder 
Scheidung gefunden werden konnte. 

 » Bei 202 Kinder (17,3% der Angaben) 
beobachteten die Eltern Traurigkeit, 
depressive Verstimmungen, verstärkte 
Weinerlichkeit oder eine generell unglückliche 
Grundstimmung.

 » 178 Mal (15,3% der Angaben) wurde das 
Verhalten der Kinder vor der Teilnahme 
an einer RAINBOWS-Gruppe als aggressiv, 
wütend und trotzig wahrgenommen. 
Die Aggressionen der Kinder wurden als 
körperlich als auch verbal sowie fremd- als 
auch selbstgerichtet beschrieben. 

 » 157 Kinder (13,5% der Angaben) zeigten 
Ängste bzw. starke Unsicherheiten, wobei 
häufig Verlust- bzw. Trennungsängste 
beschrieben wurden. 

 » Das Befinden von ebenfalls 157 Kindern 
(13,5% der Angaben) wurde als 
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Sonstiges

Rückmeldung einer Mutter
„Ich habe meine Kinder für eine RAINBOWS-Gruppe angemeldet, weil 
ich wollte, dass sie zum Ausdrücken ihrer Gefühle ermutigt werden, 
professionelle Unterstützung im Umgang mit der neuen Familiensituation 
erhalten und mit einer neutralen Person reden können.“
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Evaluierungen

Veränderung des Kindes im Verlauf der 
RAINBOWS-Gruppe

Die meist beschriebenen Verhaltensänderungen 
decken sich mit den Angaben der letzten Jahre:

 » Offener und zugänglicher
 » Besser Umgang und Ausdruck eigener Gefühlen
 » Größeres Selbstbewusstsein und mehr Selbstsi-

cherheit

 » Fröhlicher, glücklicher, optimistischer
 » Ausgeglichener, ruhiger, gelassener, mehr bei 

sich
 » Besserer Umgang mit neuen Lebenssituation 

bzw. besseres Verständnis dieser
 » Selbstständiger

Zufriedenheit mit der Klärung der wesent-
lichen Fragen in den Elterngesprächen
Die meisten Eltern waren mit den Elterngesprä-
chen zufrieden, denn für 92,9% der ausfüllenden 
Personen (641 Personen) konnten die wesentlichen 
Fragen in den Elterngesprächen geklärt werden. 
Nur 3,6% (25 Personen) zeigten sich mit den Eltern-
gesprächen und deren Ergebnissen nicht zufrieden 
und würden sich eine andere Form bzw. einen 
anderen Ablauf der Elterngespräche wünschen. Die 
übrigen 3,5% (24 Personen) machten keine Anga-
be. 

Rückmeldung eines Vaters
Die Gruppenleiterin ist wirklich auf jedes Kind eingegangen!

 » orientierungslos, unzufrieden, verstört bzw. 
hin- und hergerissen bezüglich der neuen 
Familiensituation beschrieben. Die neuen 
Verhältnisse waren für die Kinder dabei 
meist überfordernd. 

 » Für 133 Kinder (11,4% der Angaben) stellte 
der Besuch einer RAINBOWS-Gruppe eher 
eine prophylaktische Intervention dar, weil 
keine Auffälligkeiten in ihrem Befinden bzw. 
Verhalten von den Eltern wahrgenommen 
wurden. 

 » Allgemeine auffallende Verhaltensände-
rungen, die öfter mit einer Änderung im Rol-
lenverhalten vor allem bei Buben ausgeführt 
werden, wurden 68 Mal (5,8%) genannt. Hier 
zeigt sich ein deutlicher Anstieg im Vergleich 
zum letzten Jahr.

 » Psychosomatische Beschwerden wurden bei 
27 Kindern (2,3%) beschrieben. In jeweils 

16 Fällen (je 1,4%) wurde von Schuldgefüh-
len, die die Kinder bezüglich der Scheidung 
hatten, sowie von Schul- bzw. Kindergarten-
problemen gesprochen.

Einstellungen der Kinder vor den einzelnen 
RAINBOWS-Treffen
80,1% der Kinder (673 Kinder) freuten sich auf die 
einzelnen Treffen. Bei 8,2% der Kinder (69 Kinder) 
war dies nicht der Fall, da sie immer wieder vor den 
Treffen motiviert werden mussten, während 10,2% 
(86 Kinder) keine erkennbare Reaktion zeigten. Für 
1,4% (9 Kinder) wurde „Sonstiges“ angekreuzt.
Beinahe 100% der Kinder (außer 2) hatten eine 
sehr gute bis gute Beziehung zur/zum Gruppenlei-
terIn.
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Veränderung bei der ausfüllenden Person
Einen Zusammenhang zwischen eigener  
Veränderung und Gruppenbesuch ihres Kindes 
sehen beinahe die Hälfte der Elternteile.  
Genannt wurden folgende Veränderungen:

 » Stärkung, Entlastung, mehr Sicherheit
 » Ausgeglichenheit, Gelassenheit
 » Bessere Beziehung zum Kind
 » Beistand, Bestätigung
 » Sich nicht alleine fühlen durch Austausch mit 

Personen in ähnlicher Situation
 » Offener im Umgang mit der Scheidung und 

daraus resultierenden Problemen

Zufriedenheit mit der Organisation der RAINBOWS-Gruppen

Karl MARKOVICS, Schauspieler:
„Ich unterstütze RAINBOWS, weil die 
Schatzkiste am Ende des Regenbogens ein 
Märchen ist, und Kinder mehr als 
 Märchen brauchen.“

Weiterempfehlung
665 Personen (96,4%) würden RAINBOWS und RAINBOWS-Angebote anderen Betroffenen weiterempfehlen.
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RAINBOWS YOUTH-Gruppen nach Trennung/Scheidung:  
Feedbackbögen der Eltern

Im Jahr 2016 wurden diese Feedbackbögen zum 
ersten Mal ausgewertet. Die YOUTH-Gruppen 
setzen bei der Lebenswelt der Jugendlichen an 
und ermöglichen ein hohes Maß an Partizipation. 
Die Themen, Methoden und die Struktur sind 
abgestimmt auf die Bedürfnisse und Interessen 
der 13 bis 17 Jährigen. So treffen sie sich an 5-6 
Nachmittagen, die flexibel vereinbart werden.

Zur Auswertung wurden 30 Feedbackbögen 
herangezogen, in denen Rückmeldungen über 31 
Jugendliche enthalten sind.  

Insgesamt haben 36 Jugendliche an einer 
YOUTH-Gruppe teilgenommen. 

Die Mehrheit von 86,7% der Feedbackbögen (26 
Stück) wurde von den Müttern der betroffenen 
Jugendlichen ausgefüllt. 13,3% der Bögen (4 
Stück) stammen von den Vätern. 20 Personen 
(66,7%) gaben an, mit der gemeinsamen 
Obsorge ihres Kindes betraut zu sein. In sieben 
Fällen (23,3%) hatte die ausfüllende Person die 
alleinige Obsorge inne.

Alter und Geschlecht der Kinder

Teilnahme an den Elterngesprächen
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Gründe für die Teilnahme an der  
YOUTH-Gruppe 

 » Der am häufigsten genannte Grund war die 
Möglichkeit zu Gesprächen mit neutralen 
Personen; dies wurde von den Befragten für 27 
Jugendliche (24,1% aller Angaben) als entschei-
dender Grund für den Besuch der RAINBOWS-
Gruppe angegeben.

 » Bedarf nach Ermutigung zum Ausleben und 
Ausdrücken von Gefühlen sowie der Wunsch 
nach professioneller Unterstützung wurden 
jeweils für 22 Jugendliche (je 19,6% aller Anga-
ben) als ausschlaggebend genannt.

 » 18 Mal (16,1% aller Angaben) war die Unter-
stützung im Umgang mit der neuen Familiensi-
tuation ein Grund für die Teilnahme.

 » Kontakt mit anderen Jugendlichen, die sich in 
ähnlichen Lebensumständen befinden, wurde 
für 15 Jugendliche (13,4% aller Angaben) als 
Grund für die Teilnahme an einer RAINBOWS-
Gruppe erachtet.

 » Eine markante Verhaltensänderung der Jugend-
lichen wurde acht Mal (7,1% aller Angaben) als 
Anmeldegrund zu einer RAINBOWS-Gruppe 
angegeben. Unter Verhaltensänderung wurden 
oft Aggression und Wut, Unzugänglichkeit / 
Verschlossenheit und Trauer angeführt. 

Verhalten bzw. Befindlichkeit der Kinder vor 
der Teilnahme an einer RAINBOWS-Gruppe

 » Sechs Mal (19,4% der Angaben) wurde das 
Verhalten der Jugendlichen vor dem Besuch 
der RAINBOWS-Gruppe als verschlossen, 
zurückgezogen und unzugänglich 

beschrieben. Die Gesprächsbasis zwischen 
Bezugspersonen und ihren Kindern wurde 
als problematisch empfunden, wobei kein 
Zugang zur Gefühlswelt und dem Befinden 
gerade hinsichtlich der Trennung oder 
Scheidung gefunden werden konnte.

 » Ebenfalls sechs Mal (19,4% der Angaben) 
wurde das Verhalten der Jugendlichen 
vor dem Besuch einer RAINBOWS-
Gruppe als aggressiv, wütend und trotzig 
wahrgenommen. Die Aggressionen der 
Jugendlichen wurden als körperliche als auch 
verbale sowie fremd- als auch selbstgerichtet 
beschrieben.

 » Sechs Jugendliche (19,4% der Angaben) 
zeigten Ängste bzw. starke Unsicherheiten, 
wobei häufig Verlust- bzw. Trennungsängste 
beschrieben wurden. 

 » Bei fünf Jugendlichen (16,1% der Angaben) 
beobachteten die Eltern Traurigkeit, 
depressive Verstimmungen, verstärkte 
Weinerlichkeit oder eine generell unglückliche 
Grundstimmung.

 » Das Befinden von drei Jugendlichen (9,7% 
der Angaben) wurde als orientierungslos, 
unzufrieden, verstört bzw. hin- und 
hergerissen bezüglich der neuen 
Familiensituation beschrieben. Die neuen 
Verhältnisse waren für die Jugendlichen dabei 
meist überfordernd. 

 » In zwei Fällen (6,5% der Angaben) stellte 
der Besuch einer RAINBOWS-Gruppe eher 
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eine prophylaktische Intervention dar, weil 
keine Auffälligkeiten in ihrem Befinden bzw. 
Verhalten von den Eltern wahrgenommen 
wurden. 

 » Allgemeine auffallende 
Verhaltensänderungen, die öfter mit einer 
Änderung im Rollenverhalten vor allem bei 
Buben ausgeführt werden, wurden einmal 
genannt. Ebenfalls nur jeweils einmal wurden 
Schulprobleme sowie Schuldgefühle genannt 
(je 3,2% der Angaben). 

Einstellung der Jugendlichen vor den einzel-
nen Treffen der YOUTH-Gruppe
77,4% der Jugendlichen (24), für die diese Frage 
beantwortet wurde, freuten sich auf die einzelnen 
Treffen. Bei 9,7% der Jugendlichen (3) war dies 
nicht der Fall, da sie immer wieder vor den Tref-
fen motiviert werden mussten. Weitere 9,7% (3 
Jugendliche) zeigten keine erkennbare Reaktion. 

Alle Jugendlichen hatten eine sehr gute bis gute 
Beziehung zur GruppenleiterIn.

Veränderungen der Jugendlichen während 
der Gruppentreffen
Die Jugendlichen wurden im Verlauf der Gruppe:

 » Offener und zugänglicher
 » Besser Umgang und Ausdruck eigener Gefühlen
 » Größeres Selbstbewusstsein und mehr 

Selbstsicherheit

 » Fröhlicher, glücklicher, optimistischer
 » Ausgeglichener, ruhiger, gelassener, mehr bei 

sich
 » Besserer Umgang mit neuen Lebenssituation 

bzw. besseres Verständnis dieser
 » Selbständiger

Zufriedenheit mit den Elterngesprächen
97% der Eltern/-teile waren mit der Klärung der 
wesentlichen Fragen in den Elterngesprächen 
zufrieden. 

Die Zufriedenheit generell mit der Organisation 
der Gruppen liegt bei 95%!

Alle Eltern/-teile würden RAINBOWS und RAIN-
BOWS-Angebote anderen Betroffenen weiter-
empfehlen!

RAINBOWS-Gruppe: Gespräche mit dem anderen Elternteil 

RAINBOWS nimmt die Haltung ein, dass es für die 
positive Entwicklung des Kindes - auch nach einer 
Trennung - wichtig ist, sowohl zu Mutter als auch 
zu Vater eine kontinuierliche Beziehung leben zu 
können. 

Die Wichtigkeit der Elternrolle nach der Trennung 
spiegelt sich auch in der Arbeit von RAINBOWS 
wider. Unser primäres Ziel im Rahmen der 
RAINBOWS-Gruppe ist es, beide Elternteile zu 
erreichen. Erfreulicherweise nehmen an den 
begleitenden Elterngesprächen zur RAINBOWS-
Gruppe zunehmend beide Elternteile gemeinsam 

und zum Teil die neuen PartnerInnen der Väter 
und Mütter teil. 

Wenn es - aus welchen Gründen auch immer 
- nicht möglich ist, dass Mütter und Väter 
gemeinsam zu den Elterngesprächen kommen, 
bietet RAINBOWS zusätzlich Gespräche für den 
anderen Elternteil, d.h. dem Elternteil, bei dem 
die Kinder nicht wohnen (das sind in erster 
Linie Väter) an. Die Zahl dieser Gespräche ist in 
den letzten Jahren aber gesunken, da immer 
mehr Eltern gemeinsam bei den begleitenden 
Elterngesprächen anwesend sind.

Evaluierungen
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Feedbackbögen der Elternteile 
In Summe haben 55 Elternteile die Feedbackbögen ausgefüllt, davon 49 Männer und 4 Frauen. 2 
TeilnehmerInnen beantworteten die Frage nach ihrem Geschlecht nicht.

Die Teilnehmenden kamen aus folgenden Bundesländern: 

Fasst man die Rückmeldungen zu den Fragen - An-
regungen für den Umgang mit dem Kind nach der 
Trennung, konkrete Unterstützungsmöglichkeiten 
für das Kind, Einblick in die psychische Situation 
von Kindern, neue Sichtweisen in Bezug auf die 
Kinder - zusammen, so zeigt sich, dass 87% der 
Elternteile sehr profitierten und die Anregungen 
und Tipps im Alltag mit den Kindern umsetzen 
werden.  
Der Austausch wurde von 6 TeilnehmerInnen, die 
an einem Gruppengespräch teilgenommen haben, 
als interessant erlebt.

Gefühle am Ende des Gesprächs
Diese Ergebnisse zeigen, dass im Rahmen 
dieser Gespräche die Elternteile Informationen 
über das Erleben der Kinder erhalten und 
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RAINBOWS verstärkt durch das Einbeziehen 
beider Elternteile auch das Bewusstsein, dass 
Mutter und Vater ein Leben lang Eltern für ihr 
Kind bleiben.

 

22 
16 

42 

13 16 

1 3 
0

10
20
30
40
50

Gefühle am Ende des Gesprächs 
(Mehrfachnennungen): 

Evaluierungen

Rückmeldungen von teilnehmenden Elternteilen 
Diese Gespräche sind sehr wichtig, danke, dass auch ich 
eingeladen wurde!
Sehr gute Plattform für Kinder während einer emotio-
nal sehr schwierigen Lebensphase.
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Evaluierungen

Feedbackbögen der Eltern/-teile: Einzelbegleitung nach  
Trennung/Scheidung

In den Einzelbegleitungen werden Kinder und 
Jugendliche nach der Trennung/Scheidung, die 
aufgrund dieser Familiensituation besonders  
belastet sind, begleitet.  
Ziel ist die Entlastung und Stärkung der 
betroffenen Kinder und Jugendlichen in dieser 
krisenhaften Zeit bis zum Start der nächsten 
RAINBOWS Gruppe.

Insgesamt wurden 56 Feedbackbögen für 67 
Kinder/Jugendliche ausgewertet, 54% der Eltern 
hatten die gemeinsame, 16% die alleinige  
Obsorge. 

Es nahmen 40 Buben und 27 Mädchen an 
den Begleitungen teil. Bei fast der Hälfte der 
Begleitungen lag die Trennung weniger als 1 Jahr 
zurück (kumulierte Prozent 48,6).

Dauer der Einzelbegleitung

Die Einzelbegleitung erstreckte sich bei den 
meisten Kindern/Jugendlichen über eine Dauer 
von 3 Monaten (14), 12 Kinder wurden 2 bzw. 10 
Kinder 1 Monat begleitet. 

Alter der Kinder

Die meisten Kinder (56; 83,5%) waren zwischen 9 
und 11 Jahren oder jünger. 

Gründe für die Teilnahme an der Einzelbeglei-
tung

 » Der am häufigsten genannte Grund war eine 
Stärkung des Kindes/Jugendlichen (53x).

 » Ein weiterer Grund war die Möglichkeit, mit 
einer neutralen Person zu sprechen (49x).

 » Entlastung des Kindes als Grund für die Teil-
nahme wurde 44x angegeben.

Veränderungen der Kinder nach der Begleitung 
Die Kinder sprechen mehr, sind offener, selbstsi-
cherer und wirken insgesamt ausgeglichener und 
fröhlicher. 
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Rückmeldungen von teilnehmenden Eltern/-teilen 
DANKE, dass alles unkompliziert und schnell 
gegangen ist, ich habe mich und die Kinder 
gut aufgehoben erlebt! 
Ein großer Dank an die Mitarbeiterin für 
die hervorragende Unterstützung in dieser 
schwierigen Zeit.
Die Mitarbeiterin hat dies in sehr 
professioneller Art durchgeführt!
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Feedbackbögen der Elternteile und Bezugspersonen: Abschied  
nehmen – Begleitung bei Tod eines nahestehenden Menschen

In Summe haben 85 Elternteile/Bezugspersonen für 116 Kinder den Feedbackbogen an die Landesstellen 
zurückgesendet, davon 71 Mütter, 9 Väter und 5 nahe Bezugspersonen. 54 Buben und 62 Mädchen waren 
vom Tod eines nahestehenden Menschen betroffen.

89% der Kinder/Jugendliche, die begleitet wur-
den, waren zwischen 6 und 14 Jahre alt.  

Bei 28% der Kinder/Jugendlichen lag der Todesfall 
5 – 8 Monate zurück.

 » Ein Großteil der Elternteile/Bezugspersonen 
wünschte sich eine Begleitung und Hilfe für ihre 
Kinder bei der Bewältigung der Trauer.

 » Die Beziehung zwischen dem Kind und der 
RAINBOWS-Gruppenleiterin wurde von den 
Elternteilen/Bezugspersonen als sehr gut bis gut 
wahrgenommen.

 » Die Kinder erlebten die Begleitung in den mei-
sten Fällen (92 Angaben) positiv sowie hilf- und 
lehrreich (62 Angaben). Aufwühlend (11x) und 
belastend (3x) war die Begleitung zwar auch 
manchmal, aber in nur 3 Fällen wurde dies expli-
zit als negativ beschrieben.

 » 43 Elternteile/Bezugspersonen meldeten am 
Ende der Begleitung rück, dass ihre Kinder 
offener geworden sind, 39, dass sie mit den 

eigenen Gefühlen und Gedanken besser umge-
hen können. Fröhlicher sind 27 Kinder durch die 
Begleitung geworden, zugänglicher 21, selbst-
ständiger 17, ausgeglichener 15. 14 Befragte 
gaben an, dass ihre Kinder weniger auffälliges 
Verhalten seit Beginn der Begleitung zeigen.

 » Die Fähigkeit miteinander zu reden, verbesserte 
sich in 71 Familien. 

 » 41x wurde rückgemeldet, dass die Kinder ihre 
Gefühle jetzt besser ausdrücken und darüber 
reden können. 33x wurde rückgemeldet, dass 
die Kinder jetzt eher über das Ereignis und den 
Verstorbenen reden; 7x, dass es nun weniger 
Tabuthemen gibt.

 » Alle Elternteile/Bezugspersonen werden RAIN-
BOWS weiterempfehlen!
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Rückmeldungen der Eltern/Bezugspersonen über die Begleitung 
ihres Kindes nach dem Tod einen geliebten Menschen 

Mein Kind freute sich auf die Treffen und ging positiv und ge-
stärkt hinaus.
Mir hat gut gefallen, dass mein Sohn die Möglichkeit hatte, über 
alles zu reden, aber laut seinen Erzählungen nie bedrängt wurde.
Super, dass die Begleitung zuhause stattgefunden hat!

Evaluierungen
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Trauer
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Evaluierungen

Rückmeldungen der Gruppeninformationsveranstaltung 
Sehr positiv und gut, mit der für uns alle schweren Trennung.
Weiter so! Tolle Arbeit, und vielen Dank! Ein sinnvolles Angebot.
Mir hat der Vortrag sehr gut gefallen. Ich bin positiv gestimmt für 
meine Zukunft.

Feedbackbögen der Eltern Gruppeninformationsveranstaltung gemäß  
§ 95 Abs. 1a AußStrG vor einvernehmlicher Scheidung

In Summe haben 680 Elternteile den Feedbackbogen ausgefüllt, davon 326 Mütter und 346 Väter,  
8 Teilnehmende haben diese Frage nicht beantwortet.

Zeitpunkt der Trennung

Bei 30% der Elternteile lag der Zeitpunkt der 
Trennung 0 bis 4 Monate zurück.

Die ReferentIn
Die fachliche Kompetenz der ReferentIn sowie 
deren Eingehen auf die Gruppe wurden im Schnitt 
von 91% der Teilnehmenden als sehr gut beurteilt.

Die Gruppe
84% erlebten die Atmosphäre in der Gruppe als 
sehr angenehm, 60% konnten von den Fragen der 
anderen Teilnehmenden profitieren.

Rückmeldung über die Inhalte der 
Informationsveranstaltung

 » 93% der TeilnehmerInnen meldeten rück, dass 
sie einen sehr guten Einblick in die psychische 
Situation von Kindern nach einer Trennung/
Scheidung erhalten haben.

 » 76% der TeilnehmerInnen waren der Meinung 
durch die Informationsveranstaltung viele 
Anregungen für den Umgang mit ihrem Kind 
erhalten zu haben.

 » 80% der TeilnehmerInnen meldeten rück, dass 
sie von der ReferentIn konkrete Unterstützungs-
möglichkeiten vermittelt bekommen haben.
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